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11468

In der welligen Grundmoräne ca. 1,45 km ostsüdöstlich von Lüttenhagen liegt im Lüttenhäger Forst eine kesselmoorartige Senke, die früher 
mit Hilfe eines Grabens entwässert worden ist. 

Über die Hälfte des Moores ist mit einem zum Kartierungszeitpunkt schwer begehbaren Sumpfcalla-Sumpf bedeckt. Vor allem im Nordteil der 
Senke hat sich eine Sumpffarn-Flur mit etwas Carex acutiformis und wenig Calla palustris entwickelt. Hier beträgt die Torfmächtigkeit nur 50 
bis 60 cm. 

In den Randzonen wachsen eine Sumpfreitgras-Flur, ein Flutschwaden-Rasen und eine kleine Grauweiden-Gruppe. Auch Iris pseudacorus 
kann hier gehäuft auftreten. Außerdem stehen direkt an Rand einige Birken. 
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Calamagrostis canescens Calla palustris Myosotis palustris Thelypteris palustris

Betula pubescens Bidens cernua Carex acutiformis Galium palustre
Glyceria fluitans Hottonia palustris Iris pseudacorus Juncus effusus
Lycopus europaeus Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Mentha aquatica Potentilla palustris Salix cinerea Scirpus sylvaticus
Scutellaria galericulata Solanum dulcamara


